
NEURUPPIN. Dem weltbekann-
ten Autor des Realismus 
wurde nun eine ungewöhn-
liche Ehre zuteil: Anläss-
lich seines 200. Geburtstags 
gibt es zu dem Schriftsteller 
Theodor Fontane (1819-1898) 
eine Playmobil-Sonderfigur. 
25 000 Exemplare seien ab 
August im Zuge einer Aus-
stellung in seiner Geburts-
stadt Neuruppin erhältlich, 
teilte die Stadt am Freitag 
mit. Bereits zum Luther-Ju-
biläum gab es eine Sonder-
figur. Der Miniatur-Fontane 
ist 7,5 Zentimeter groß. Er 
trägt Gehrock, Spazierstock 
und ein Blatt seines Werks 
„Wanderungen durch die 
Mark Brandenburg“. Vorlage 
waren historische Fotos.

Fontane nun 
als Figur aus 
Playmobil

BERLIN. Ein Flüchtiger hat in 
seiner Zerstreutheit offen-
bar den Falschen gefragt: 
Ein per Haftbefehl gesuch-
ter und augenscheinlich von 
Drogen berauschter Mann 
hat sich am Berliner Ost-
bahnhof ausgerechnet bei 
Polizisten nach dem Weg 
erkundigt. Am Donnerstag 
fragte er die Beamten nach 
dem Regionalbahnsteig, 
wie die Bundespolizei am  
Freitag mitteilte.

Die Einsatzkräfte kont-
rollierten den 33-Jährigen 
und fanden heraus, dass er 
seit Februar nach einer Ver-
urteilung wegen Erschlei-
chens von Leistungen per 
Haftbefehl gesucht wurde. 
Der Mann versuchte noch zu 
f lüchten, wurde aber über-
wältigt und festgenommen.

Bei einer Durchsuchung 
fanden die Polizisten Dro-
gen bei ihm. Weil er seine 
Geldstrafe von 1500 Euro 
nicht begleichen konnte, 
kam er zunächst in das 
Zentralgewahrsam der  
Berliner Polizei.

Nach dem 
Weg gefragt 
und im Knast

POTSDAM. Der Potsdamer Au-
tor Dr. Peter Walther erhält 
den diesjährigen Annalise-
Wagner-Preis für seine Bio-
grafie über den Schriftsteller 
Hans Fallada (1893 bis 1947).

„Mit Peter Walthers pa-
ckend erzählter Fallada-Bio-
grafie gehen Leser auf eine 
erhellende kultur- und zeit-
geschichtliche Entdeckungs-
reise, tauchen ein in eine an- 
und aufregende biografische 
Erzählung – und nicht zu-
letzt: in ein inspirierendes 
Lese-Erlebnis. Eine Schrift-
stellerbiografie, spannend 
wie ein Roman, mit der sich 
Hans Fallada bestens entde-
cken – und neu entdecken 
lässt.“  Insbesondere Falla-
das „Carwitzer Jahre“ wür-

den zur Auseinandersetzung 
mit Themen wie Diktaturen 
und Meinungsfreiheit, An-
passung und Widerstand, 
Zivilcourage und Verant-
wortung anregen. Dem 
Preisträgerbuch gelinge es, 

diese Fragen weise und leise 
anklingen zu lassen, würdi-
gen die Juroren.

Bei Dr. Peter Walther war 
am Freitag verständlicher-
weise die Freude über die 
anstehende Ehrung groß. Er 

werte die Vergabe des Prei-
ses an ihn auch als Anerken-
nung für die in seinem Buch 
enthaltenen regionalen Be-
züge zu Neustrelitz. Zudem 
gebe es Parallelen zwischen 
der Namenspatronin für den 
Preis, Annalise Wagner und 
Hans Fallada, was die ge-
sellschaftlichen Brüche im 
Leben angehe.

Im Carwitzer Hans-Falla-
da-Museum bezeichnete des-
sen Leiter, Dr. Stefan Knüp-
pel die Preisvergabe an Peter 
Walther als Wertschätzung 
auch für das Werk Hans Fal-
ladas. Es gebe mittlerweile 
sehr viele Biografien über 
Fallada. Die von Peter Wal-
ter habe ihm „erhellende 
Momente“ für das Verständ-
nis des Lebens des Schriftstel-
lers geliefert, bekannte der 
Museumsleiter. Hans Falla-
da hat von 1933 bis 1945 in  
Carwitz gelebt.

Dr. Peter Walther, Jahrgang 
1965, ist gebürtiger Berliner. 
Er studierte in Greifswald, 
Berlin und Essen Germanis-
tik und Kunstgeschichte und 
wurde 1995 in Berlin promo-

viert. Die Annalise-Wagner-
Stiftung vergibt außerdem 
zum neunten Mal einen 
Annalise-Wagner-Jugend-
Preis. Die Auszeichnung geht 
an den 17-jährigen Schüler 
Marvin Wils aus Neustrelitz. 
Am Manuskript seines Fan-
tasy-Romans „Das Cursor-
Vermächtnis“ lobte die Jury 
die spürbare Freude am Ent-
werfen einer fantastischen 
Welt und einer spannend-
fantasievollen Geschichte 
mit jugendlichen Helden, in 
der „Gut und Böse“ nuanciert 
hinterfragt werden.

Der Annalise-Wagner-
Preis und der Jugendpreis 
werden am 30. Juni in Neu-
strelitz in Mecklenburg-
Vorpommern verliehen. 
Der Literaturpreis der An-
nalise-Wagner-Stiftung aus 
Neubrandenburg würdigt 
hervorragende Texte mit 
Bezug zur Region Meck-
lenburg-Strelitz. Er ist mit  
2500 Euro dotiert und wird 
zum 27. Mal vergeben.

Aus Sicht der Jury hat der 
Brandenburger Autor Peter 
Walther eine 
Schriftstellerbiografie 
geschrieben, in der 
insbesondere den Carwitzer 
Jahren eine besondere 
Bedeutung zukommt. 

Literatur-Preis für Buch über Fallada
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Hans Fallada lässt sich in dem Buch neu entdecken.   FOTO: ARCHIV

POTSDAM. Brandenburgs 
Landesrechnungshof könn-
te eines Tages aus dem Par-
lamentsgebäude in einen 
Neubau ziehen. Nach einem 
Spitzentreffen von Landtag, 
Rechnungshof, Fraktionen 
und Landesregierung am 
Freitag teilte das Parlament 
mit, dass das Finanzministe-
rium diese Option prüfe.

Minister Christian Görke 
(Linke) habe zuvor darüber 
informiert, dass er aktuell 
keine wirtschaftlich vertret-
bare Möglichkeit zur Anmie-
tung eines Gebäudes für die 
Kassenprüfer außerhalb des 
Landtags sehe. Früher war 
der Rechnungshof allerdings 
auch zur Miete in der Landes-
hauptstadt untergebracht. 
Landtagspräsidentin Britta 
Stark und Rechnungshofprä-
sident Christoph Weiser seien 
sich einig, „konstruktiv nach 
Lösungen zu suchen“, um die 
Zeit bis zu einem Auszug der 
Prüfer so zu überbrücken, 
„dass dem Raumbedarf bei-
der Einrichtungen so weit wie 
möglich Rechnung getragen 
wird“, hieß es weiter.

Rechnungshof 
will umziehen
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